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Vorwort

Ein ganz besonderer Gruß geht an 
dieser Stelle an unseren heutigen Gast 
vom SV Naßweiler, den Aktiven, dem 
Vorstand und den mitgereisten Fans. 

Alle Nikolauser, die in der vergan-
genen Woche in Luisenthal waren, 
können sich an ein Stück erinnert 
fühlen, das jedes Jahr seit ewigen 
Zeiten an Silvester im Fernsehen läuft. 
„… same procedure as every year…“
Spätestens wenn die Tage länger 
werden und die Blätter fallen, sorgen 
wir dafür, dass wir unsere Ziele aus 
den Augen verlieren. Das Szenario 
widerholt sich seit Jahren. Wir haben 
in den letzten 10 Jahren versucht mit 
verschiedenen Dingen daran etwas zu 
ändern. Wir hatten verschiedene 
Trainer, es kamen und gingen Spieler, 
was blieb war die Liga in der wir 
immer noch festhängen. 
Zum Glück gibt es aber auch eine 
positive Nachricht von der SGN, 
unsere zweite Mannschaft steht weiter 
an der Tabellenspitze. Die Jungs 

Ich freue mich, sie zum heutigen Heimspiel der SGN 
im Stadion Waldeck begrüßen zu dürfen! 

haben diese Position trotz einiger 
Personalsorgen in den vergangenen 
Wochen verteidigt und gezeigt, was 
man als Einheit leisten kann. Der gute 
Saisonverlauf ist aber auch eine Folge 
der guten Trainingsleistungen in 
diesem Jahr. Die Mannschaft zieht seit 
dem ersten Tag super mit und hebt 
sich dabei von vielen Gegnern in 
dieser Liga ab. Wenn das auch über 
den Winter so bleibt, könnte es im Mai 
im Waldeck wieder einmal etwas zu 
feiern geben. Schade nur, dass die 
Mannschaft in den kommenden 
Wochen wieder einige spielfreie 
Wochenenden haben wird. 

An dieser Stelle möchte ich alle 
Mitglieder schon einmal auf die 
diesjährige Generalversammlung am 
Totensonntag aufmerksam machen. 

In diesem Jahr stehen Neuwahlen an, 
in denen es sicherlich Veränderungen 
geben wird. Unser Vorstand arbeitet 
nun schon seit Jahren in dieser Form 
zusammen, braucht aber unbedingt 
einmal frischen Wind. Wir suchen auf 
allen Positionen Personen, die uns 
unterstützen und mit Ideen neuen 
Schwung verpassen. Alle die über-
zeugt sind, der SGN in der Zukunft 
helfen zu können sind eingeladen am 
Totensonntag ins Waldeck zu kom-
men und aktiv bei der Gestaltung der 
Nikolauser Zukunft mitzumachen. 

Ich wünsche ihnen an diesem Sonntag 
viel Spaß im Waldeck und unserer 
Mannschaft einen wichtigen Heimsieg.
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SV NaßweilerSV Naßweiler
GÄSTEPORTRAITGÄSTEPORTRAIT

Im letzten Heimspiel der Vorrunde haben wir unseren Nachbarn vom SV 
Naßweiler im Waldeck zu Gast. Unsere Gäste sind nach einem 

starken letzten Saison, in der man positiv überraschen konnte, 
wieder im Tabellenkeller angekommen. 

Die Mannschaft hatte einen ganz schweren Saisonstart, in 
dem es fast nur gegen starke Mannschaften ging. Die 
neuformierte Truppe tat sich dabei sehr schwer und stand 
deshalb seit Saisonstart ganz weit hinten. Erst in den letzen 
Wochen wurde es besser, was sich auch am Punktekonto 
festmacht. Zwar wartet Naßweiler immer noch auf den 
ersten Saisonsieg, konnte aber durch fünf Unentschieden 
den Anschluss ans hintere Mittelfeld herstellen. Der SVN hat 
in den direkten Duellen mit den Mannschaften aus der 
hinteren Tabellenregion gut gepunktet und damit die rote 
Laterna an AY Yildiz weiter gereicht. Vor allem auf dem 
eigenen Hartplatz hat Naßweiler wieder zur Form gefunden 
und ist mit einer verbesserten Defensive zu einem 
unangenehmen Gegner geworden. Hier machte sich die 
Trainingsarbeit von Elmar Kohler bezahlt, der auf Disziplin 
setzt und der Truppe wieder seine Handschrift verpasst hat. 
Nachdem man versucht hat, in der letzten Saison mit einer 
externen Lösung zu arbeiten, ist Elmar Kohler im Sommer 
auf die Naßweiler Trainerbank zurückgekehrt. Die nähere 
Zukunft der Grün Weißen sah eigentlich etwas anders aus. 
Nachdem man in der vergangenen Saison eine sehr gute 
Entwicklung genommen hat und mit einigen starken Spielern 
aus der Region bis in die obere Tabellenhälfte klettern 
konnte, sollte dieser Weg in diesem Spieljahr weiter gehen. 
Der Plan ging aber nicht auf, da der Trainer der letzten 
Saison absprang und mit ihm viele Spieler sehr spät den 
Verein hängen ließen. Naßweiler konnte in der Kürze der Zeit 
nicht mehr reagieren und musste so die neue Saison mit 

einem sehr kleinen Kader starten. Das führte dazu, dass man 
die zweite Mannschaft noch in der Vorrunde vom 
Spielbetrieb abmelden musste. Das ist nie schön und zeigt, 
dass Naßweiler’s Probleme nicht kurzfristig zu lösen waren. 
In St. Nikolaus ist man aber sicher, dass Elmar Kohler wieder 
eine Lösung findet und den Verein in ein ruhiges Fahrwasser 
bringt. Die Situation im Sommer zeigt aber auch das 
Problem unserer Nachbarn, wenn man sich einmal etwas 
gutes aufgebaut hat, kommt ein anderer Verein und reist 
alles wieder ein. Wir wünschen unseren Nachbarn, dass sie 
wieder da hinkommen, wo sie im letzten Jahr schon einmal 
waren und heute viel Spaß bei uns im Waldeck.

 
Zugänge
Onur Adigözel SSV 
Altforweiler, Michael 
Ernst Hünnefeld SF 
Obersalbach, Allessio 
Pilloni, Emanuel Balisai 
Italien, Dejan Atanasov, 
S e r g e y A t a n a s o v 
Bulgarien

 
Abgänge
Jonathan Giglia , Jessy 
Winterstein, Christopher 
Lutzing, Adel Berraba 
F S V L a u t e r b a c h , 
Michael Stagno, Xavier 
Dion, Youssef Miri, SV 
Wehrden, Sebastian 
Wo l f , A l l a n A u b r y, 
Gaetan Cantaro, Walid 
Boudouda, Christoph 
Buchheit  Frankreich, 
Antony Aranda, Sofian 
Berraba  Pause.

Trainer:
Elmar Kohler

 
Farben:
Grün Weiß
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AKTUELLER SPIELTAG

Liebe Zuschauer,

ich möchte sie zum Heimspiel bei uns im Waldeck recht herzlich Willkommen heißen.
Am vergangenen Wochenende stand für unsere erste Mannschaft mit dem Auswärtsspiel in Luisenthal wieder ein Topspiel auf dem 
Programm. Leider bekamen wir an diesem Tag schmerzhaft gezeigt, wie wichtig Effektivität vor dem Tor in einem solchen Spiel ist.
Unsere Abwehr stand überwiegend sicher und ließ im ganzen Spiel (einen unberechtigten Freistoß mit eingerechnet) nur 4 Chancen des 
Gegners zu. Daraus gelang es Luisenthal aber 3 Tore zu erzielen. Umgekehrt scheiterten wir entweder am gegnerischen Torwart oder 
der Ball wurde von Luisenthal noch auf der Torlinie geklärt. Hier muss die Mannschaft weiter daran arbeiten Großchancen konsequenter 
zu nutzen. Durch diese Niederlage haben wir nun den Anschluss an die Tabellenspitze verloren. Ziel muss es jetzt sein, den 3. 
Tabellenplatz wieder zu erobern und vor allem in den Topspielen zu zeigen, dass wir dort in der Lage sind auch solche Spiele mal clever 
zu gewinnen.
Unsere zweite Mannschaft konnte dagegen ihre Siegesserie fortsetzen und bleibt weiter Tabellenführer. Zwar tat man sich über große 
Strecken gegen Luisenthal schwer, konnte zum Ende der Partie jedoch die konditionelle Überlegenheit ausspielen und mit 5:0 
gewinnen.
Im heutigen Heimspiel kommt es im Waldeck zum Derby gegen unseren Nachbarn aus Naßweiler. In dieser Saison muss unser Gast 
leider mit einer hohen Anzahl von abgewanderten Spielern kämpfen und kommt nicht mehr ganz an das Spielniveau der Vorsaison 
heran. Dennoch bleibt es ein Derby und alle Naßweiler Spieler werden sich auf dem Platz zerreißen, um wie in den vergangenen Spielen 
zu Punkten. Daher sollte niemand im Vorhinein den Gegner unterschätzen. 
Ich persönlich ziehe immer wieder den Hut, wie es die Verantwortlichen in Naßweiler schaffen, trotz solch widriger Umstände, einen 
geregelten Spielbetrieb aufrecht zu erhalten.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein unterhaltsames Spiel, unterstützen Sie unsere Mannschaft und genießen Sie einen schönen 
Sonntag im Waldeck.

Ihr Trainer im Waldeck:

Oliver Jochum

Trainerkommentar
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14. Spieltag KL A

Die aktuellen Begegnungen

FSV Lauterbach 
-

 SV Klarenthal
Der Tabellenführer hält weiter 
die Stellung an der Spitze. 
Zwar wacke l te man in 
Fürstenhausen etwas, nahm 
die Hürde dann aber doch 
noch. Da Saarbrücken nicht 
locker lässt, steht Lauter-
bach permanent unter Druck 
seine Spiele zu gewinnen. 
Bisher hat das funktioniert, 
da man sich auf seine 
Offensive verlassen konnte. 
Im Heimspiel lauert aber ein 
wenig Gefahr, Klarenthal ist 
in dieser Saison nicht ganz 
ungefährl ich. Die Gäste 
hatten zwar in St. Nikolaus 
keine Chance, sind aber 
trotzdem nicht zu unter-
schätzen. Normal sollte 
Lauterbach gewinnen, wenn 
sie die Sache aber unter-
schätzen, könnte Klarenthal 
für eine Sensation sorgen.

Tabelle:

SF Heidstock  
-

  VFB Luisenthal
Das Derby dürfte eine klare 
Sache werden. Die Heid-
stocker werden seit Wochen 
immer schwächer und 
warten auf einen Befreiungs-
schlag. Am vergangenen 
Sonntag gab es ein Debakel 
in Klarenthal, das gleiche 
droht nun an diesem Sonn-
tag gegen Luisenthal. Unser 
letzter Gegner braucht einen 
Sieg um weiter im Titel-
rennen zu bleiben. Auch 
wenn so ein Derby immer für 
Überraschungen gut ist, wird 
sich Luisenthal auf dem 
Heidstock nicht geschlagen 
geben.
 

SV Wehrden 
-

  SC AY Yildiz
In Wehrden gibt es das 
zweite Derby an diesem 
Sonntag. Da beide Mann-
schaften ihr zu Hause auf 
dem Kunstrasen haben, 
dürfte das kein Vorteil sein. 
Die Gastgeber an diesem 
Spieltag hatten einen guten 
Saisonstart, wurden dann 
aber in der Tabelle nach 
hinten durch gereicht. Wehr-
den bekommt zur Zeit nicht 
viel hin, hat aber nun gegen 
AY Yildiz die Chance auf 
einen Dreier. Die Gäste sind 
mittlerweile Tabellenletzter 
ohne Hoffnung auf eine 
Verbesserung. Am ver-
gangenen Sonntag wurde 
ein neuer Tiefpunkt erreicht, 
als man in Saarbrücken 
nicht antreten konnte. Wenn 
die Türken noch einmal die 
Kurve bekommen möchten, 
sollten sie an diesem Spiel-
tag anfangen.
 

ESV Saarbrücken 
-

 ATSV Saarbrücken
Im Hauptstadtderby sind die 
Rollen klar verteilt. Auf der 
einen Seite der ATSV als 
T itelfavorit und auf der 
anderen die Eisenbahnern, 
die für jeden Punkt froh sind. 
Die Gastgeber haben sich 
nach schwachem Saison-
start gefangen und sich im 
hinteren Tabellendrittel als 
beste Mannschaft behaup-
tet. So konnte am ver-
g a n g e n e n S o n n t a g i n 
Ludweiler gewonnen wer-
den. Mit dem ATSV kommt 
nun aber ein übermächtiger 
Gegner. Die Truppe von der 
anderen Saarseite gewinnt 
im Moment sicher seine 
Spiele. Vor allem die Offen-
sive ist stark in Form. Das 
dürfte auch reichen, um 
auch dieses Auswärtsspiel 
zu gewinnen.
 

FC Dorf im Warndt  
-

  FC Krughütte
Für die Warndtdörfer ist das 
Heimspiel gegen die Krug-
hütte eine gute Möglichkeit 
sich weiter in der oberen 
Tabellenhälfte festzusetzen. 
Nach dem Auswärtssieg in 
Wehrden könnte man mit 
e inem Heimsieg gegen 
Krughütte drei wichtige 
Punkt ho len. Auf dem 
Hartplatz ist der FC stärker 
einzuschätzen als der Gast. 
Die Krughütte spielt eine 
schwache Saison, in der 
man keine Rollre spielt. Das 
wird wohl auch im Warndt-
dorf so bleiben, da man im 
Vergleich mit dem Gegner 
schlechter aufgestellt ist.
 

DJK Püttlingen  
-

  SV Fürstenhausen
Die Gastgeber spielen weiter 
eine sehr gute Saison, in der 
sie sich in der oberen Tabel-
lenhälfte festgesetzt haben. 
Nach der deftigen Nieder-
lage in St. Nikolaus hat die 
DJK schnel l d ie Kurve 
bekommen und weiter gute 
Leistungen gezeigt. Pütt-
lingen ist auf einem guten 
Weg, den man nun bis zur 
Winterpause weiter gehen 
möchte. Dazu braucht man 
aber einen Heimsieg gegen 
Fürstenhausen. Der Gast ist 
zur Zeit in keiner guten 
Form, durch Niederlagen 
gegen St. Nikolaus und 
Lauterbach ist man weit ins 
Mittelfeld zurückgefallen. Die 
hohen Saisonziele s ind 
schon jetzt kaum noch zu 
erreichen, deshalb wäre ein 
Sieg in Püttlingen schon eine 
Überraschung. Wenn die 
Fo rmkurve de r be iden 
Mannschaften entscheiden, 
wird der Sieger Püttlingen 
sein.
 

SC Fenne 
-

 SV Ludweiler
Die Saison der Gastgeber 
geht im Moment sehr auf 
und ab. Nach dem Punkt-
gewinn gegen Luisenthal 
gab es am Sonntag nur ein 
Zähler in Naßweiler. Zu 
Hause dürfte man aber stark 
genug sein, um Ludweiler zu 
schlagen. Die Gäste kom-
men mit einer Niederlage 
gegen den ESV auf die 
Fenne. Eine Mannschaft, die 
Prob leme gegen Saar-
brücken hat, sollte eigentlich 
auch auf der Fenne schlecht 
aussehen. Bei Ludweiler 
wartet man immer auf eine 
positive Überraschung, die 
aber seit Wochen ausbleibt. 
Im Duell mit den Völklingern 
braucht Ludweiler schon viel 
Glück und eine deutliche 
Leistungssteigerung um als 
Sieger vom Platz zu gehen. 
Im Normalfall sollte Fenne 
die Punkte in Völklingen 
behalten.
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in dieser Saison nicht ganz 
ungefährl ich. Die Gäste 
hatten zwar in St. Nikolaus 
keine Chance, sind aber 
trotzdem nicht zu unter-
schätzen. Normal sollte 
Lauterbach gewinnen, wenn 
sie die Sache aber unter-
schätzen, könnte Klarenthal 
für eine Sensation sorgen.

Tabelle:

SF Heidstock  
-

  VFB Luisenthal
Das Derby dürfte eine klare 
Sache werden. Die Heid-
stocker werden seit Wochen 
immer schwächer und 
warten auf einen Befreiungs-
schlag. Am vergangenen 
Sonntag gab es ein Debakel 
in Klarenthal, das gleiche 
droht nun an diesem Sonn-
tag gegen Luisenthal. Unser 
letzter Gegner braucht einen 
Sieg um weiter im Titel-
rennen zu bleiben. Auch 
wenn so ein Derby immer für 
Überraschungen gut ist, wird 
sich Luisenthal auf dem 
Heidstock nicht geschlagen 
geben.
 

SV Wehrden 
-

  SC AY Yildiz
In Wehrden gibt es das 
zweite Derby an diesem 
Sonntag. Da beide Mann-
schaften ihr zu Hause auf 
dem Kunstrasen haben, 
dürfte das kein Vorteil sein. 
Die Gastgeber an diesem 
Spieltag hatten einen guten 
Saisonstart, wurden dann 
aber in der Tabelle nach 
hinten durch gereicht. Wehr-
den bekommt zur Zeit nicht 
viel hin, hat aber nun gegen 
AY Yildiz die Chance auf 
einen Dreier. Die Gäste sind 
mittlerweile Tabellenletzter 
ohne Hoffnung auf eine 
Verbesserung. Am ver-
gangenen Sonntag wurde 
ein neuer Tiefpunkt erreicht, 
als man in Saarbrücken 
nicht antreten konnte. Wenn 
die Türken noch einmal die 
Kurve bekommen möchten, 
sollten sie an diesem Spiel-
tag anfangen.
 

ESV Saarbrücken 
-

 ATSV Saarbrücken
Im Hauptstadtderby sind die 
Rollen klar verteilt. Auf der 
einen Seite der ATSV als 
T itelfavorit und auf der 
anderen die Eisenbahnern, 
die für jeden Punkt froh sind. 
Die Gastgeber haben sich 
nach schwachem Saison-
start gefangen und sich im 
hinteren Tabellendrittel als 
beste Mannschaft behaup-
tet. So konnte am ver-
g a n g e n e n S o n n t a g i n 
Ludweiler gewonnen wer-
den. Mit dem ATSV kommt 
nun aber ein übermächtiger 
Gegner. Die Truppe von der 
anderen Saarseite gewinnt 
im Moment sicher seine 
Spiele. Vor allem die Offen-
sive ist stark in Form. Das 
dürfte auch reichen, um 
auch dieses Auswärtsspiel 
zu gewinnen.
 

FC Dorf im Warndt  
-

  FC Krughütte
Für die Warndtdörfer ist das 
Heimspiel gegen die Krug-
hütte eine gute Möglichkeit 
sich weiter in der oberen 
Tabellenhälfte festzusetzen. 
Nach dem Auswärtssieg in 
Wehrden könnte man mit 
e inem Heimsieg gegen 
Krughütte drei wichtige 
Punkt ho len. Auf dem 
Hartplatz ist der FC stärker 
einzuschätzen als der Gast. 
Die Krughütte spielt eine 
schwache Saison, in der 
man keine Rollre spielt. Das 
wird wohl auch im Warndt-
dorf so bleiben, da man im 
Vergleich mit dem Gegner 
schlechter aufgestellt ist.
 

DJK Püttlingen  
-

  SV Fürstenhausen
Die Gastgeber spielen weiter 
eine sehr gute Saison, in der 
sie sich in der oberen Tabel-
lenhälfte festgesetzt haben. 
Nach der deftigen Nieder-
lage in St. Nikolaus hat die 
DJK schnel l d ie Kurve 
bekommen und weiter gute 
Leistungen gezeigt. Pütt-
lingen ist auf einem guten 
Weg, den man nun bis zur 
Winterpause weiter gehen 
möchte. Dazu braucht man 
aber einen Heimsieg gegen 
Fürstenhausen. Der Gast ist 
zur Zeit in keiner guten 
Form, durch Niederlagen 
gegen St. Nikolaus und 
Lauterbach ist man weit ins 
Mittelfeld zurückgefallen. Die 
hohen Saisonziele s ind 
schon jetzt kaum noch zu 
erreichen, deshalb wäre ein 
Sieg in Püttlingen schon eine 
Überraschung. Wenn die 
Fo rmkurve de r be iden 
Mannschaften entscheiden, 
wird der Sieger Püttlingen 
sein.
 

SC Fenne 
-

 SV Ludweiler
Die Saison der Gastgeber 
geht im Moment sehr auf 
und ab. Nach dem Punkt-
gewinn gegen Luisenthal 
gab es am Sonntag nur ein 
Zähler in Naßweiler. Zu 
Hause dürfte man aber stark 
genug sein, um Ludweiler zu 
schlagen. Die Gäste kom-
men mit einer Niederlage 
gegen den ESV auf die 
Fenne. Eine Mannschaft, die 
Prob leme gegen Saar-
brücken hat, sollte eigentlich 
auch auf der Fenne schlecht 
aussehen. Bei Ludweiler 
wartet man immer auf eine 
positive Überraschung, die 
aber seit Wochen ausbleibt. 
Im Duell mit den Völklingern 
braucht Ludweiler schon viel 
Glück und eine deutliche 
Leistungssteigerung um als 
Sieger vom Platz zu gehen. 
Im Normalfall sollte Fenne 
die Punkte in Völklingen 
behalten.
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Leider haben wir es wieder einmal nicht geschafft zur Stelle 
zu sein, wenn es darauf ankommt. Wie schon im Warndtdorf 
und Fenne gaben wir total überflüssig die Punkte ab. Es ist 
eigentlich immer die gleiche Geschichte, in Spielen in denen 
wir klar überlegen sind, bleibt im Endeffekt zu wenig hängen. 
Am vergangenen Sonntag war klar, dass nur der Sieger der 
Partie eine reelle Chance hat, ins Titelrennen eingreifen zu 
können. Der Verlierer braucht schon viel Glück und fremde 
Unterstützung, um auf die ersten beiden Plätze zu klettern. 
Luisenthal ist auch eine Mannschaft, die seit Jahren dem 
Aufstieg hinterher jagt, sich seinen Traum aber noch nicht 
erfüllen konnte. Für beide Mannschaften war es eigentlich 
die letzte Chance, um vor der Winterpause in Sichtweite der 
Spitze zu bleiben. Leider mussten wir in diesem Duell auf 
wichtige Stammspieler verzichten, nach einer Verletzung aus 
dem Klarenthalspiel wird uns Kevin Anton noch länger fehlen. 
Kurzfristig ausgefallen ist Lukas Guillaume, der die Woche 
über etwas krank war. Ebenfalls fehlt seit einiger Zeit schon 
Carsten Bick mit einer Verletzung. Durch die Ausfälle musste 
unser Trainer die zuletzt sehr erfolgreiche Elf umstellen. Auch 
wenn wir über viele Alternativen verfügen, wurde in 
Luisenthal Lukas Guillaume sehr vermisst. Mit unserem 
Torjäger fehlte der Zielspieler ganz vorne, der gerade Robin 
Rode vom VfB unter Druck hätte setzen können. In 
Luisenthal legte der Gastgeber los wie die Feuerwehr, unser 
Gegner übernahm sofort die Initiative und überraschte uns 
mit einer sehr offensiven Ausrichtung. In den ersten 5 

VFB Luisenthal  -  SG St.Nikolaus      3:1

Und täglich grüßt das Murmeltier! 
Wieder einmal hat die SGN ein ganz wichtiges Spiel nicht gewonnen. Im 
Verfolgerduell in Luisenthal, in dem es für beide Mannschaften um sehr viel ging, 
war eigentlich verlieren verboten. 

Ney, Christian
Engel, Andreas
Kron, Philipp
Kron, Lukas
Schmitt, Tobias
Eisenbarth, Raphael
Mourer, Kevin
Getrey, Daniel
Lessel, Mathias
Laduga, Philipp
Kazmierczak, Emmanuel
Heinecke, Marvin
Feller, Lukas
Kursatz, Lukas
Diesinger, Mirco
Brandenburg, Timo
—
Trainer:
Jochum, Oliver

Minuten kamen wir kaum aus der eigenen Hälfte und hatten 
Glück als Luisenthal mit einem Kopfball nur die Latte traf. 
Nachdem wir die erste Phase mit etwas Dusel überstanden 
haben, bekamen wir die Partie nun immer besser in den 
Griff. Ab der 10. Minute kontrollierten wir Ball und Gegner 
und erspielten uns ein deutliches Übergewicht. Luisenthal 
stellte sein System vom Kombinationsspiel auf hoch und weit 
um. Das sah die nächsten 80 Minuten eigentlich immer 
gleich aus, Spielertrainer Robin Rode bekam am eigenen 
Strafraum den Ball, sah sich die Sache in Ruhe an und 
knallte dann den Ball quer übers ganz Feld an unseren 
Strafraum. Hier lauerte mit Kevin Ursprung der zweite 
Schlüsselspieler der Gastgeber. Das System war primitiv, 
zeigte bei unserer Elf über die gesamten 90 Minuten aber 
immer wieder Wirkung. Unsere Jungs scheinen  mit dieser 
Art Fußball nicht zurecht zu kommen, da die Fenner und 
Warndtdorf das selbe Mittel anwenden. Unser Fußball sieht 
anders aus und war in Völklingen auch auf einem guten 
Weg. St. Nikolaus erzeugte nach der Anfangsphase Druck 
auf den Gegner aus und kam so auch zu Chancen. In der 
14. Minute scheiterte Tobias Schmitt mit einem Schuss ins 
lange Eck am Torwart. Der selbe Spieler versuchte es wenig 
später wieder, fand aber erneut seinen Meister im Keeper. 
Die beste Chance hatten wir aber in der 24. Minute, als wir 
uns über links klasse in den Strafraum spielten. Der Ball kam 
von Mathias Lessel auf den zweiten Pfosten, wo zunächst 
Emanuel Kazmierczak am Torwart scheiterte und dann der 

Nachschuss von Philipp Kron von der Torlinie geschlagen 
wurde. In dieser Phase hatten wir den Gegner total unter 
Kontrolle, lagen dann aber wie aus dem Nichts in 
Rückstand. Luisenthal bekam 25 Meter vor unserem Tor 
einen Freistoß, den sich Kevin Ursprung zurecht legte. Der 
Stürmer nahm Maß und zirkelte den Ball genau in den 
rechten Torwinkel. Die Situation zeigte schön den 
Unterschied der beiden Teams an diesem Sonntag. Kurz 
vorher hatten wir einen ähnlichen Freistoß, der aber direkt an 
der Eckballfahne landete. St. Nikolaus reagierte auf den 
Rückstand mit wütenden Gegenangriffen, bei denen wir eine 
ganze Reihe von Eckbällen bekamen. Leider verpufften die 
Standardsituationen allesamt ohne Wirkung. Obwohl der 
Torwart große Probleme hatte die Bälle festzuhalten, waren 
wir nicht in der Lage nur einen Abpraller zu verwerten. So 
ging Luisenthal ohne eigene Torchance mit einer Führung in 
die Pause. In der zweiten Hälfte änderte sich am Spielverlauf 
zunächst nichts. St. Nikolaus rannte an und Luisenthal 
ballerte die Bälle weit aus der eigenen Hälfte . Die Roten 
klopften immer wieder beim VFB an und hatten durch Kevin 
Mourer und Philipp Laduga weitere gute Möglichkeiten. Die 
Geduld wurde dann in der 59. Minute belohnt. Nach einer 
Flanke von der linken Seite stand Philipp Laduga am zweiten 
Pfosten frei und staubte aus fünf Meter zum 1:1 ab. Mit dem 
Ausgleich war St. Nikolaus wieder gut im Spiel und suchte 
sofort weiter die Offensive. Luisenthal wackelte und brauchte 
schon etwas Glück um einen Rückstand zu vermeiden. In 
der 68. Minute kam dann die Situation die den Spielausgang 
maßgeblich beeinflusste. Nach einer VfB Ecke spielten die 
Roten einen Klasse Konter und kamen zu einer 
Überzahlsituation im Luisenthaler Strafraum. Eigentlich 
machten wir alles richtig mit Ausnahme vom Abschluss, 
Raphael Eisenbarth war schon am Torwart vorbei, traf aber 
aus spitzem Winkel nur das Außennetz. Hier die Führung 
und wir hätten mit Sicherheit das Spiel gewonnen. So kam 
der Ball keine 30 Sekunden später in unseren Strafraum, wo 
Kevin Ursprung frei aus 10 Meter zum 2:1 ins lange Eck traf. 
Luisenthal zeigte uns was konsequente Chancenverwertung 
ausmacht und lag mit dem zweiten echten Torschuss wieder 
in Führung. Die SG hatte noch genug Zeit um das Spiel noch 
einmal umzubiegen. Unser Trainer verstärkte dazu noch 
einmal die Offensive, wodurch  ein Belagerungszustand rund 
um den Strafraum der Völklinger entstand. St. Nikolaus 
versuchte al les und kam auch immer wieder zu 

Möglichkeiten. So scheiterte Raphael Eisenbarth mit einem 
Schuss aus 10 Meter am Torwart. In der 84. Minute konnten 
die Gastgeber gleich zweimal Möglichkeiten von Philipp 
Laduga und Philipp Kron von der Torlinie schlagen. St. 
Nikolaus rannte immer wieder an, hatte aber einfach nicht 
das Glück, das man braucht, um so eine Partie zu gewinnen. 
In der Nachspielzeit machte Luisenthal dann den Sack mit 
dem 3:1 zu. Es ist schon hart ein Spitzenspiel so zu 
verlieren. Ein Spiel, das man fast immer unter Kontrolle in 
dem man genug Chancen besitzt und doch nicht gewinnt. 
Luisenthal hatte keine Chance aus dem Spiel heraus, bleibt 
aber mit den drei Punkten dem Spitzenduo auf der Spur. Für 
uns bleibt die Erfahrung, dass der Fußballgott auch in dieser 
Saison nicht auf unserer Seite ist. Auch wenn die 
Perspektive nun schlechter wurde, werden wir nicht 
aufgeben und weiter unseren offensiven Weg gehen.
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Leider haben wir es wieder einmal nicht geschafft zur Stelle 
zu sein, wenn es darauf ankommt. Wie schon im Warndtdorf 
und Fenne gaben wir total überflüssig die Punkte ab. Es ist 
eigentlich immer die gleiche Geschichte, in Spielen in denen 
wir klar überlegen sind, bleibt im Endeffekt zu wenig hängen. 
Am vergangenen Sonntag war klar, dass nur der Sieger der 
Partie eine reelle Chance hat, ins Titelrennen eingreifen zu 
können. Der Verlierer braucht schon viel Glück und fremde 
Unterstützung, um auf die ersten beiden Plätze zu klettern. 
Luisenthal ist auch eine Mannschaft, die seit Jahren dem 
Aufstieg hinterher jagt, sich seinen Traum aber noch nicht 
erfüllen konnte. Für beide Mannschaften war es eigentlich 
die letzte Chance, um vor der Winterpause in Sichtweite der 
Spitze zu bleiben. Leider mussten wir in diesem Duell auf 
wichtige Stammspieler verzichten, nach einer Verletzung aus 
dem Klarenthalspiel wird uns Kevin Anton noch länger fehlen. 
Kurzfristig ausgefallen ist Lukas Guillaume, der die Woche 
über etwas krank war. Ebenfalls fehlt seit einiger Zeit schon 
Carsten Bick mit einer Verletzung. Durch die Ausfälle musste 
unser Trainer die zuletzt sehr erfolgreiche Elf umstellen. Auch 
wenn wir über viele Alternativen verfügen, wurde in 
Luisenthal Lukas Guillaume sehr vermisst. Mit unserem 
Torjäger fehlte der Zielspieler ganz vorne, der gerade Robin 
Rode vom VfB unter Druck hätte setzen können. In 
Luisenthal legte der Gastgeber los wie die Feuerwehr, unser 
Gegner übernahm sofort die Initiative und überraschte uns 
mit einer sehr offensiven Ausrichtung. In den ersten 5 

VFB Luisenthal  -  SG St.Nikolaus      3:1

Und täglich grüßt das Murmeltier! 
Wieder einmal hat die SGN ein ganz wichtiges Spiel nicht gewonnen. Im 
Verfolgerduell in Luisenthal, in dem es für beide Mannschaften um sehr viel ging, 
war eigentlich verlieren verboten. 

Ney, Christian
Engel, Andreas
Kron, Philipp
Kron, Lukas
Schmitt, Tobias
Eisenbarth, Raphael
Mourer, Kevin
Getrey, Daniel
Lessel, Mathias
Laduga, Philipp
Kazmierczak, Emmanuel
Heinecke, Marvin
Feller, Lukas
Kursatz, Lukas
Diesinger, Mirco
Brandenburg, Timo
—
Trainer:
Jochum, Oliver

Minuten kamen wir kaum aus der eigenen Hälfte und hatten 
Glück als Luisenthal mit einem Kopfball nur die Latte traf. 
Nachdem wir die erste Phase mit etwas Dusel überstanden 
haben, bekamen wir die Partie nun immer besser in den 
Griff. Ab der 10. Minute kontrollierten wir Ball und Gegner 
und erspielten uns ein deutliches Übergewicht. Luisenthal 
stellte sein System vom Kombinationsspiel auf hoch und weit 
um. Das sah die nächsten 80 Minuten eigentlich immer 
gleich aus, Spielertrainer Robin Rode bekam am eigenen 
Strafraum den Ball, sah sich die Sache in Ruhe an und 
knallte dann den Ball quer übers ganz Feld an unseren 
Strafraum. Hier lauerte mit Kevin Ursprung der zweite 
Schlüsselspieler der Gastgeber. Das System war primitiv, 
zeigte bei unserer Elf über die gesamten 90 Minuten aber 
immer wieder Wirkung. Unsere Jungs scheinen  mit dieser 
Art Fußball nicht zurecht zu kommen, da die Fenner und 
Warndtdorf das selbe Mittel anwenden. Unser Fußball sieht 
anders aus und war in Völklingen auch auf einem guten 
Weg. St. Nikolaus erzeugte nach der Anfangsphase Druck 
auf den Gegner aus und kam so auch zu Chancen. In der 
14. Minute scheiterte Tobias Schmitt mit einem Schuss ins 
lange Eck am Torwart. Der selbe Spieler versuchte es wenig 
später wieder, fand aber erneut seinen Meister im Keeper. 
Die beste Chance hatten wir aber in der 24. Minute, als wir 
uns über links klasse in den Strafraum spielten. Der Ball kam 
von Mathias Lessel auf den zweiten Pfosten, wo zunächst 
Emanuel Kazmierczak am Torwart scheiterte und dann der 

Nachschuss von Philipp Kron von der Torlinie geschlagen 
wurde. In dieser Phase hatten wir den Gegner total unter 
Kontrolle, lagen dann aber wie aus dem Nichts in 
Rückstand. Luisenthal bekam 25 Meter vor unserem Tor 
einen Freistoß, den sich Kevin Ursprung zurecht legte. Der 
Stürmer nahm Maß und zirkelte den Ball genau in den 
rechten Torwinkel. Die Situation zeigte schön den 
Unterschied der beiden Teams an diesem Sonntag. Kurz 
vorher hatten wir einen ähnlichen Freistoß, der aber direkt an 
der Eckballfahne landete. St. Nikolaus reagierte auf den 
Rückstand mit wütenden Gegenangriffen, bei denen wir eine 
ganze Reihe von Eckbällen bekamen. Leider verpufften die 
Standardsituationen allesamt ohne Wirkung. Obwohl der 
Torwart große Probleme hatte die Bälle festzuhalten, waren 
wir nicht in der Lage nur einen Abpraller zu verwerten. So 
ging Luisenthal ohne eigene Torchance mit einer Führung in 
die Pause. In der zweiten Hälfte änderte sich am Spielverlauf 
zunächst nichts. St. Nikolaus rannte an und Luisenthal 
ballerte die Bälle weit aus der eigenen Hälfte . Die Roten 
klopften immer wieder beim VFB an und hatten durch Kevin 
Mourer und Philipp Laduga weitere gute Möglichkeiten. Die 
Geduld wurde dann in der 59. Minute belohnt. Nach einer 
Flanke von der linken Seite stand Philipp Laduga am zweiten 
Pfosten frei und staubte aus fünf Meter zum 1:1 ab. Mit dem 
Ausgleich war St. Nikolaus wieder gut im Spiel und suchte 
sofort weiter die Offensive. Luisenthal wackelte und brauchte 
schon etwas Glück um einen Rückstand zu vermeiden. In 
der 68. Minute kam dann die Situation die den Spielausgang 
maßgeblich beeinflusste. Nach einer VfB Ecke spielten die 
Roten einen Klasse Konter und kamen zu einer 
Überzahlsituation im Luisenthaler Strafraum. Eigentlich 
machten wir alles richtig mit Ausnahme vom Abschluss, 
Raphael Eisenbarth war schon am Torwart vorbei, traf aber 
aus spitzem Winkel nur das Außennetz. Hier die Führung 
und wir hätten mit Sicherheit das Spiel gewonnen. So kam 
der Ball keine 30 Sekunden später in unseren Strafraum, wo 
Kevin Ursprung frei aus 10 Meter zum 2:1 ins lange Eck traf. 
Luisenthal zeigte uns was konsequente Chancenverwertung 
ausmacht und lag mit dem zweiten echten Torschuss wieder 
in Führung. Die SG hatte noch genug Zeit um das Spiel noch 
einmal umzubiegen. Unser Trainer verstärkte dazu noch 
einmal die Offensive, wodurch  ein Belagerungszustand rund 
um den Strafraum der Völklinger entstand. St. Nikolaus 
versuchte al les und kam auch immer wieder zu 

Möglichkeiten. So scheiterte Raphael Eisenbarth mit einem 
Schuss aus 10 Meter am Torwart. In der 84. Minute konnten 
die Gastgeber gleich zweimal Möglichkeiten von Philipp 
Laduga und Philipp Kron von der Torlinie schlagen. St. 
Nikolaus rannte immer wieder an, hatte aber einfach nicht 
das Glück, das man braucht, um so eine Partie zu gewinnen. 
In der Nachspielzeit machte Luisenthal dann den Sack mit 
dem 3:1 zu. Es ist schon hart ein Spitzenspiel so zu 
verlieren. Ein Spiel, das man fast immer unter Kontrolle in 
dem man genug Chancen besitzt und doch nicht gewinnt. 
Luisenthal hatte keine Chance aus dem Spiel heraus, bleibt 
aber mit den drei Punkten dem Spitzenduo auf der Spur. Für 
uns bleibt die Erfahrung, dass der Fußballgott auch in dieser 
Saison nicht auf unserer Seite ist. Auch wenn die 
Perspektive nun schlechter wurde, werden wir nicht 
aufgeben und weiter unseren offensiven Weg gehen.
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Am 12. Spieltag war Klarenthal Jgd. zu Gast am „Waldeck“ und war gewillt 
ihr Auswärtspunktekonto aufzubessern. St. Nikolaus hatte die Niederlage in Dorf 
im Warndt gut verkraftet und gegen Fürstenhausen einen Sieg eingefahren. Nun 
war die Jochum-Elf gewillt mit einem weiteren Dreier weiter in der Spitzengruppe 
zu bleiben.

Klarenthal begann in den ersten Minuten sehr couragiert, doch die Heimelf setzte direkt dagegen und kaufte dem Gegner 
sofort den Schneid ab. 
Die traditionell in rot gekleidete Heimelf erspielte sich direkt ein paar Chancen, scheiterte aber noch am besten Spieler des 
Gegners - Torhüter Michael Schilz - der in der Folgezeit mit Glanzleistungen seine Mannschaft vor einem Desaster rettete. 
Doch in der 13. Minute war es dann soweit, als nach einem weiteren Angriff Mathias Lessel St. Nikolaus mit 1:0 in Führung 
brachte. Damit war der Damm gebrochen und die rote Angriffswelle fegte weiter über die Klarenthaler Defensive hinweg. Das 
Ergebnis war das 2:0 von Kevin Mourer in der 18. Minute. Mit den zwei Treffern im Rücken ließ die Effektivität der 
Angriffsbemühungen bei der SGN etwas nach und Klarenthal zeigte ebenfalls ein paar Offensivbemühungen, die jedoch von 
der Nikolauser Defensive erfolgreich abgewehrt wurde. Die Roten zeigten einen schönen Spielaufbau und ließen Ball und 
Gegner laufen, doch vor dem Tor zeigten sie oft Nerven bzw. zeigte Klarenthals Torhüter eine glänzende Leistung. Ihm konnte 
der Gast danken, dass es bis zur Halbzeit lediglich 2:0 stand.

SG St. Nikolaus vs. SV Klarenthal 5:0

In der Halbzeitpause musste Trainer Jochum verletzungsbedingt 
wechseln, für Kevin Anton kam Youngster Raphael Eisenbarth. Die 
zweite Spielhälfte begann, wie die erste endete. St. Nikolaus war in der 
Offensive überlegen, doch Torhüter Schilz war stets zu Stelle. Zu diesem 
Zeitpunkt war eine gewisse Anspannung unter den Zuschauern zu 
erkennen, da einfach zu viele Möglichkeiten vergeben wurde und immer 
die Möglichkeit bestand, dass die Gäste doch noch den Anschlusstreffer 
erzielen. Oliver Jochum wechselte ein weiteres Mal aus und brachte in 
der Offensive eine frische Kraft, als E. Kazmierczak für Lessel kam. In der 
68. Minute war dann die Erleichterung groß, als nach einem weiteren 
Angriff der SGN der Ball zu kurz abgewehrt wurde. Kurz vor dem 
Strafraum kam Raphael Eisenbarth an den Ball und fackelte nicht lange, 
als er den Ball mit einem satten Schuss ins gegnerische Tor versenkte. 
Mit dem 3:0 war die SGN nun endgültig auf der Siegerstraße angelangt 
und erhöhte nun noch mehr den Druck aufs gegnerische Tor. Klarenthal 
konnte nun nicht mehr zulegen und war sich nun einer Dauerbelagerung 
ihres Strafraumes ausgesetzt. Das Ergebnis war das 4:0 durch Lukas 
Guillaume in der 76. Minute. Praktisch mit dem Schlusspfiff erzielte unser 
Goalgetter seinen zweiten Treffer zum 5:0 Endstand.

Fazit:

Die SGN zeigte nach Fürstenhausen wiederum 
eine solide Leistung und siegte auch in dieser 
Höhe leistungsgerecht. Leider war die schlechte 
Chancenverwertung wieder e inmal zu 
bemängeln.

Torschützen:

1:0 Lessel, Mathias (13.)
2:0 Mourer, Kevin (18.)
3:0 Eisenbarth, Raphael (68.)
4:0 Guillaume, Lukas (76.)
5:0 Guillaume, Lukas (90.)
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Am 12. Spieltag war Klarenthal Jgd. zu Gast am „Waldeck“ und war gewillt 
ihr Auswärtspunktekonto aufzubessern. St. Nikolaus hatte die Niederlage in Dorf 
im Warndt gut verkraftet und gegen Fürstenhausen einen Sieg eingefahren. Nun 
war die Jochum-Elf gewillt mit einem weiteren Dreier weiter in der Spitzengruppe 
zu bleiben.

Klarenthal begann in den ersten Minuten sehr couragiert, doch die Heimelf setzte direkt dagegen und kaufte dem Gegner 
sofort den Schneid ab. 
Die traditionell in rot gekleidete Heimelf erspielte sich direkt ein paar Chancen, scheiterte aber noch am besten Spieler des 
Gegners - Torhüter Michael Schilz - der in der Folgezeit mit Glanzleistungen seine Mannschaft vor einem Desaster rettete. 
Doch in der 13. Minute war es dann soweit, als nach einem weiteren Angriff Mathias Lessel St. Nikolaus mit 1:0 in Führung 
brachte. Damit war der Damm gebrochen und die rote Angriffswelle fegte weiter über die Klarenthaler Defensive hinweg. Das 
Ergebnis war das 2:0 von Kevin Mourer in der 18. Minute. Mit den zwei Treffern im Rücken ließ die Effektivität der 
Angriffsbemühungen bei der SGN etwas nach und Klarenthal zeigte ebenfalls ein paar Offensivbemühungen, die jedoch von 
der Nikolauser Defensive erfolgreich abgewehrt wurde. Die Roten zeigten einen schönen Spielaufbau und ließen Ball und 
Gegner laufen, doch vor dem Tor zeigten sie oft Nerven bzw. zeigte Klarenthals Torhüter eine glänzende Leistung. Ihm konnte 
der Gast danken, dass es bis zur Halbzeit lediglich 2:0 stand.

SG St. Nikolaus vs. SV Klarenthal 5:0

In der Halbzeitpause musste Trainer Jochum verletzungsbedingt 
wechseln, für Kevin Anton kam Youngster Raphael Eisenbarth. Die 
zweite Spielhälfte begann, wie die erste endete. St. Nikolaus war in der 
Offensive überlegen, doch Torhüter Schilz war stets zu Stelle. Zu diesem 
Zeitpunkt war eine gewisse Anspannung unter den Zuschauern zu 
erkennen, da einfach zu viele Möglichkeiten vergeben wurde und immer 
die Möglichkeit bestand, dass die Gäste doch noch den Anschlusstreffer 
erzielen. Oliver Jochum wechselte ein weiteres Mal aus und brachte in 
der Offensive eine frische Kraft, als E. Kazmierczak für Lessel kam. In der 
68. Minute war dann die Erleichterung groß, als nach einem weiteren 
Angriff der SGN der Ball zu kurz abgewehrt wurde. Kurz vor dem 
Strafraum kam Raphael Eisenbarth an den Ball und fackelte nicht lange, 
als er den Ball mit einem satten Schuss ins gegnerische Tor versenkte. 
Mit dem 3:0 war die SGN nun endgültig auf der Siegerstraße angelangt 
und erhöhte nun noch mehr den Druck aufs gegnerische Tor. Klarenthal 
konnte nun nicht mehr zulegen und war sich nun einer Dauerbelagerung 
ihres Strafraumes ausgesetzt. Das Ergebnis war das 4:0 durch Lukas 
Guillaume in der 76. Minute. Praktisch mit dem Schlusspfiff erzielte unser 
Goalgetter seinen zweiten Treffer zum 5:0 Endstand.

Fazit:

Die SGN zeigte nach Fürstenhausen wiederum 
eine solide Leistung und siegte auch in dieser 
Höhe leistungsgerecht. Leider war die schlechte 
Chancenverwertung wieder e inmal zu 
bemängeln.

Torschützen:

1:0 Lessel, Mathias (13.)
2:0 Mourer, Kevin (18.)
3:0 Eisenbarth, Raphael (68.)
4:0 Guillaume, Lukas (76.)
5:0 Guillaume, Lukas (90.)
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Heinecke, Marvin
Wopp, Marvin
Zieder, Jannis
Kursatz, Lukas
Schreiner, Thorsten
Diesinger, Mirco
Brandenburg, Timo
Pfortner, Dominik
Schwarz, Mike
Schiel, Pascal
Lorenz, Tristan
—
Brossette, Lars
Erb, Marc
Pfortner, Tim

Trainer:
Verch, Dominik
Jochum, Oliver

VFB Luisenthal 2  -  SG St.Nikolaus 2     0:5

Es ist schon erstaunlich, wie sich unsere zweite Mannschaft trotz einiger 
Personalsorgen weiter an der Tabellenspitze hält. In Luisenthal war am Freitag 
davor noch nicht abzusehen, mit welcher Mannschaft wir zum Auswärtsspiel 
reisen würden. Im Endeffekt mussten wir auch in Luisenthal auf eine ganze Reihe 
von Stammspielern verzichten, bekamen aber trotzdem eine ordentliche 
Aufstellung hin. 

Zum Glück hat der aktuelle Meister der vergangenen Saison 
auch einige Probleme und ist längst nicht mehr so stark, wie 
in den letzten beiden Jahren. 
Luisenthal ist für unsere Zweite so etwas wie ein 
Angstgegner, bei dem es in den letzten Jahren selten etwas 
auf dem Kunstrasen  zu holen gab. Am vergangenen 
Sonntag sollte sich das aber ändern. Die Gastgeber 
brachten ein Team aufs Feld, das mehr an eine AH erinnerte, 
als an den aktuellen Meister. Trotzdem waren wir gewarnt 
und mussten die Aufgabe mit großer Aufmerksamkeit 
angehen. Luisenthal überraschte uns in der Anfangsphase 
mit einer sehr geordneten Taktik und überraschendem 
Einsatz. Die Gastgeber bestimmten die ersten fünf Minuten 
mit viel Ballbesitz. Die SGN lief dem Gegner zunächst 
hinterher und offenbarte vor allem im Mittelfeld einige 
Abstimmungsprobleme. Unser Spielaufbau wirkte sehr 
zerfahren und unkonzentriert, erst ein paar Umstellungen 
brachte etwas mehr Ruhe in unsere Aktionen. So stark 
Luisenthal anfing, so schnell ließen sie aber auch nach. Ab 
der 10. Minute bekamen wir das Spiel etwas besser in den 
Griff, waren aber vorm Tor noch zu ungefährlich. Nur bei 
einer Chance von Mike Schwarz kam etwas Gefahr auf, als 
unser Stürmer aus kurzer Entfernung am Tor vorbeischoss. 
In der 23. Minute kam dann aber die Aktion, die den 

weiteren Spielverlauf mit entscheiden sollte. Kurz hinter der 
Mittel l inie bekam Lukas Kursatz den Bal l, unser 
Abwehrspieler überlief die VfB-Abwehr und wurde auf 
seinem Weg aufs Tor vom letzten Mann festgehalten. Der 
Schiedsrichter reagierte konsequent und stellte den 
Luisenthaler sofort vom Platz. Mit einem Mann mehr 
bekamen wir nun die Partie immer besser unter Kontrolle. 
Luisenthal zog sich weit in die eigene Hälfte und versuchte 
zunächst die Null zu halten. Das ging auch bis zur 35. Minute 
auf, da wir trotz viel Ballbesitz zu langsam spielten, um zu 
Chancen zu kommen. Erst eine Einzelaktion von Pascal 
Schiel gab uns die richtige Richtung vor. Unser Mittelstürmer 
zog in der 37. Minute vom Strafraum ab und traf unhaltbar 
ins lange Eck. Es war enorm wichtig und von großem Vorteil 
für uns, noch vor der Pause in Führung zu gehen. Wenn man 
sich die Altersstruktur der Gastgeber betrachtete, konnte 
man nicht davon ausgehen, dass es in der zweiten Hälfte ein 
Luisenthaler Sturmlauf geben würde. So kam es dann auch, 
St. Nikolaus kontrollierte ab der 46. Minute die Partie, vergaß 
aber den zweiten Treffer nachzulegen. Unsere Stürmer 
tauchten immer wieder frei im Strafraum auf, waren aber im 
Abschluss zunächst zu unentschlossen. So blieb der 
Gastgeber weiter im Rennen und hätte mit einer Aktion den 
Spielverlauf auf den Kopf stellen können. Es dauerte bis weit 

in 
die zweite Hälfte, 

ehe das 2:0 fiel und unsere 
Nerven etwas beruhigte. In der 67. Minute 

bekam Pascal Schiel im Strafraum den Ball, umspielte seinen 
Gegenspieler und machte aus fünf Meter das 2:0. Damit war 
der letzte Widerstand der Gastgeber gebrochen und St. 
Nikolaus konnte in der Schlussphase einen weiteren Sieg 
feiern. Damit es auch noch ein deutlicher Erfolg wurde, gab 
die SGN noch einmal Gas. In der 80. Minute verlängerte ein 
Luisenthaler Abwehrspieler eine Flanke von der rechten Seite 
unglücklich ins eigene Tor. Das 4:0 zwei Minuten später war 
dann wieder sehr gut herausgespielt, nach einem Pass von 
der linken Seite stand Tim Pfortner frei am zweiten Pfosten 
und schob den Ball über die Torlinie. Den Schlusspunkt 
setzte Jannis Zieder in der 88. Minute, als er einen Steilpass 
erlief und am Torhüter vorbei den Ball ins lange Eck schob. 
Mit dem 5:0 hat unsere Zweite einen weiteren Schritt auf 
dem Weg zum Titel gemacht und eine richtig schöne Serie 
weiter ausgebaut. Vor der Winterpause warten noch zwei 
Spiele, in denen wir unsere gute Position weiter festigen 
können. 
Mit einer besseren Personalsituation als in den letzten 
Wochen, sollte das für die Mannschaft machbar sein.

KL B Warndt
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reisen würden. Im Endeffekt mussten wir auch in Luisenthal auf eine ganze Reihe 
von Stammspielern verzichten, bekamen aber trotzdem eine ordentliche 
Aufstellung hin. 

Zum Glück hat der aktuelle Meister der vergangenen Saison 
auch einige Probleme und ist längst nicht mehr so stark, wie 
in den letzten beiden Jahren. 
Luisenthal ist für unsere Zweite so etwas wie ein 
Angstgegner, bei dem es in den letzten Jahren selten etwas 
auf dem Kunstrasen  zu holen gab. Am vergangenen 
Sonntag sollte sich das aber ändern. Die Gastgeber 
brachten ein Team aufs Feld, das mehr an eine AH erinnerte, 
als an den aktuellen Meister. Trotzdem waren wir gewarnt 
und mussten die Aufgabe mit großer Aufmerksamkeit 
angehen. Luisenthal überraschte uns in der Anfangsphase 
mit einer sehr geordneten Taktik und überraschendem 
Einsatz. Die Gastgeber bestimmten die ersten fünf Minuten 
mit viel Ballbesitz. Die SGN lief dem Gegner zunächst 
hinterher und offenbarte vor allem im Mittelfeld einige 
Abstimmungsprobleme. Unser Spielaufbau wirkte sehr 
zerfahren und unkonzentriert, erst ein paar Umstellungen 
brachte etwas mehr Ruhe in unsere Aktionen. So stark 
Luisenthal anfing, so schnell ließen sie aber auch nach. Ab 
der 10. Minute bekamen wir das Spiel etwas besser in den 
Griff, waren aber vorm Tor noch zu ungefährlich. Nur bei 
einer Chance von Mike Schwarz kam etwas Gefahr auf, als 
unser Stürmer aus kurzer Entfernung am Tor vorbeischoss. 
In der 23. Minute kam dann aber die Aktion, die den 

weiteren Spielverlauf mit entscheiden sollte. Kurz hinter der 
Mittel l inie bekam Lukas Kursatz den Bal l, unser 
Abwehrspieler überlief die VfB-Abwehr und wurde auf 
seinem Weg aufs Tor vom letzten Mann festgehalten. Der 
Schiedsrichter reagierte konsequent und stellte den 
Luisenthaler sofort vom Platz. Mit einem Mann mehr 
bekamen wir nun die Partie immer besser unter Kontrolle. 
Luisenthal zog sich weit in die eigene Hälfte und versuchte 
zunächst die Null zu halten. Das ging auch bis zur 35. Minute 
auf, da wir trotz viel Ballbesitz zu langsam spielten, um zu 
Chancen zu kommen. Erst eine Einzelaktion von Pascal 
Schiel gab uns die richtige Richtung vor. Unser Mittelstürmer 
zog in der 37. Minute vom Strafraum ab und traf unhaltbar 
ins lange Eck. Es war enorm wichtig und von großem Vorteil 
für uns, noch vor der Pause in Führung zu gehen. Wenn man 
sich die Altersstruktur der Gastgeber betrachtete, konnte 
man nicht davon ausgehen, dass es in der zweiten Hälfte ein 
Luisenthaler Sturmlauf geben würde. So kam es dann auch, 
St. Nikolaus kontrollierte ab der 46. Minute die Partie, vergaß 
aber den zweiten Treffer nachzulegen. Unsere Stürmer 
tauchten immer wieder frei im Strafraum auf, waren aber im 
Abschluss zunächst zu unentschlossen. So blieb der 
Gastgeber weiter im Rennen und hätte mit einer Aktion den 
Spielverlauf auf den Kopf stellen können. Es dauerte bis weit 

in 
die zweite Hälfte, 

ehe das 2:0 fiel und unsere 
Nerven etwas beruhigte. In der 67. Minute 

bekam Pascal Schiel im Strafraum den Ball, umspielte seinen 
Gegenspieler und machte aus fünf Meter das 2:0. Damit war 
der letzte Widerstand der Gastgeber gebrochen und St. 
Nikolaus konnte in der Schlussphase einen weiteren Sieg 
feiern. Damit es auch noch ein deutlicher Erfolg wurde, gab 
die SGN noch einmal Gas. In der 80. Minute verlängerte ein 
Luisenthaler Abwehrspieler eine Flanke von der rechten Seite 
unglücklich ins eigene Tor. Das 4:0 zwei Minuten später war 
dann wieder sehr gut herausgespielt, nach einem Pass von 
der linken Seite stand Tim Pfortner frei am zweiten Pfosten 
und schob den Ball über die Torlinie. Den Schlusspunkt 
setzte Jannis Zieder in der 88. Minute, als er einen Steilpass 
erlief und am Torhüter vorbei den Ball ins lange Eck schob. 
Mit dem 5:0 hat unsere Zweite einen weiteren Schritt auf 
dem Weg zum Titel gemacht und eine richtig schöne Serie 
weiter ausgebaut. Vor der Winterpause warten noch zwei 
Spiele, in denen wir unsere gute Position weiter festigen 
können. 
Mit einer besseren Personalsituation als in den letzten 
Wochen, sollte das für die Mannschaft machbar sein.

KL B Warndt



1414

WALDECK ECHO Ausgabe 7 -  18/19 www.sgn1926.de

SG Warndt D2  -  SV Güdingen  4:4

Spielbericht SG Warndt F-Jugend in Köllerbach
Nach den Herbstferien war unsere F-Jugend in Köllerbach 
zu Gast. Im Köllertal wartete neben den Gastgebern auch 
wieder Ludweiler auf die SG Warndt. Unsere Nachbarn 
werden langsam zum Dauergegner in dieser Spielzeit. 
Zunächst ging es aber gegen Köllerbach 1, gegen die wir in 
dieser Saison bisher noch nicht gespielt haben. Der Gegner 
war sehr gut und zeigte uns in den ersten Minuten klar die 
Grenzen. Köllerbach drückte aufs Tempo und kam so immer 
wieder gefährlich vor unser Tor. Mit etwas Glück überstanden 
wir die ersten Minuten und hatten dann auch die Chance zur 
Führung. Devin Yildirim kam dem Köllerbacher Tor sehr 
nahe, scheiterte aber zweimal nur knapp. In der zweiten 
Spielhälfte wurde der Köllerbacher Druck für unsere 
Defensive zu stark, die Folge waren zwei Treffer in kurzer 
Zeit. Unsere Kinder hielten aber bis zum Schluss sehr gut 
dagegen, konnten aber im Endeffekt eine 4:0 Niederlage 
nicht verhindern. 
Im zweiten Spiel wurde es dann für unsere zweite 
Mannschaft etwas einfacher. Gegen Köllerbach 2 taten wir 
uns von Anfang an leichter zu Chancen zu kommen. Unsere 
Kinder griffen früh an und ließen so den Gegner kaum über 
die Mittellinie kommen. Leider bekamen wir den Ball trotz 
guter Gelegenheiten zunächst nicht in den Kasten. Nach 10 
Minuten wurde dann Köllerbach etwas besser und hatte 
durch Weitschüsse eigene Chancen. Als das Spiel 
ausgeglichen war, gingen wir dann in Führung. Marten 
Leschnik zog aus 10 Meter ab und traf so zum 1:0. In der 
Folge hatten wir durch Til Gerner und Devin Yildirim weitere 
Möglichkeiten um das 2:0 zu machen. Das funktionierte nicht 

und so wurden wir dann bei einer eigenen Ecke kalt 
erwischt. Ein Gegenspieler schnappte sich den Ball, lief 
übers ganze Feld und machte den Ausgleich. Dabei blieb es 
dann auch, was für beide Mannschaften ein gutes Resultat 
war. 
Im zweiten Spiel unserer ersten Mannschaft wartete dann mit 
Ludweiler 1 ein seit Wochen zu starker Gegner. Wenn man 
aber sieht, wie einseitig die Spiele noch im August waren, 
werden die Duelle schon etwas enger. In Köllerbach war 
Ludweiler zwar von Anfang an überlegen, kam aber kaum 
einmal zum Abschluss. Die SG Kinder verteidigten mit 
großem Einsatz und hielten so die ersten 10 Minuten ihren 
Kasten sauber. Erst eine Unaufmerksamkeit auf der linken 
Seite brachte Ludweiler in Führung. Die SG riskierte nun 
etwas mehr, ohne zu echten Chancen zu kommen. Auf der 
anderen Seite nutzte Ludweiler ihren Raum um zu einem 
sicheren 3:0 Sieg zu kommen. Zum Abschluss des Spieltags 
traf unsere zweite Mannschaft auf Ludweiler 2. Die Kinder 
machten der Niederlagenserie ein Ende und gewannen 
gegen die „Beeles“ mit 2:0. Der kleine Held an diesem 
Samstag für die SG war Marten Leschnik mit zwei 
blitzsauberen Tore. Zu einem Siegerteam gehören aber 
immer mehr als nur ein Spieler, so zeigte unsere F-Jugend 
eine super Mannschaftsleistung. Vor allem unsere Defensive 
war eine echte Festung und gestattete dem Gegner in 20 
Minuten nur ganz wenige Chancen. Die Mannschaft kämpfte 
und spielte zusammen und belohnte sich mit dem ersten 
Erfolg gegen den großen Nachbarn.

Auf dem Lauterbacher Hartplatz war der Saarbrücker Gast 
ein unangenehmer und kampfstarker Gegner, der uns das 
Fußballspielen nicht leicht machte. Obwohl Güdingen fast 
nur Kinder des jüngeren Jahrgang dabei hatte, konnte man 
das Gefühl bekommen, dass hier eine D- gegen eine C-
Jugend spielt. Der Gast war im Durchschnitt ein Kopf größer 
wie wir. Im Spiel war von diesem Vorteil zunächst nichts zu 
sehen, die SG Warndt übernahm zunächst die Spielkontrolle 
und zog sein Spiel von hinten heraus auf. Der Ball lief auf 
dem Hartplatz relativ gut durch unsere Reihen, trotzdem 
merkte man relativ schnell, das Güdingen ein Gast war, der 
uns das Leben schwer machen wollte. Die Mannschaft 
versuchte ihre Größenvorteile ins Spiel zu bringen und ging 
sehr robust in die Zweikämpfe. Mit viel Einsatz versuchte 
Güdingen den spielerischen Vorteil unserer D Jugend 
auszugleichen. Ab der 10.  Minute stellten wir uns immer 
besser auf den Gegner ein und erspielten uns immer wieder 
gute Möglichkeiten. Unsere Offensive mit Luka Oberhauser, 
Lisa Schorn und Hamza Bouzalim kam nun immer besser ins 
Spiel und wirbelte die Güdinger Abwehr immer wieder 
durcheinander. Mir tollem Direktspiel ließen unsere kleinen 
Stürmer die großen Abwehrspieler alt aussehen und 
erspielten sich so gute Chancen. Das wurde dann in der 14. 
Minute zum ersten Mal auch belohnt, Hamza Bouzalim 
setzte sich auf links gegen zwei Gegenspieler durch und 
schob den Ball zum 1:0 ins kurze Eck. Nur drei Minuten 
später machte Luca Oberhauser für die SG das 2:0. Unser 
Spielmacher staubte nach einem Freistoß von Lukas König 
aus fünf Meter ab. Güdingen gab aber nicht auf und setzte 
unsere Abwehr in der Folge etwas unter Druck. Lukas König, 
Leonard Müller und Sidney Burgard standen aber hinten sehr 
sicher. Unsere Defensive spielte fast ohne Fehler und ließ nur 
ganz wenige Chancen zu. Was doch einmal durchkam, war 
eine sichere Beute von Phil Bohlender. Nur einmal hatten wir 
etwas Glück, als ein Güdinger Schuss an die Latte ging. Auf 
der Gegenseite verpassten wir bei guten Möglichkeiten eine 
höhere Führung. In der 22. Minute setzte sich Lisa Schorn 
über rechts super durch, scheiterte aber am Torwart. Der 
Güdinger Keeper stand oft im Mittelpunkt und wurde zum 
besten Gästespieler. In der 25. Minute fischte er einen 

Freistoß von Leonard Müller aus dem Winkel, die letzte 
Chance vor der Pause hatte noch einmal Lisa Schorn. 
Diesmal verkürzte der Torwart geschickt den Winkel und 
machte so den Weg für unseren Stürmer zu. Bis zur Pause 
hatten wir alles im Griff, verpassten aber noch zwei Treffer 
nachzulegen. Am Spielverlauf änderte sich auch in den 
ersten Minuten nach dem Wechsel nichts, die SG 
kontrollierte die Partie ohne größere Probleme. Dann kam 
aber eine Situation, die für den weiteren Spielverlauf 
entscheidend war. Nach einer unglücklichen Aktion in 
unserem Strafraum musste Lukas König verletzt raus. Für 
unseren Abwehrchef rückte Leonard Müller ins Abwehr-
zentrum und Anna Wehmeier auf die rechte Defensivseite.  
Für ein paar Minuten verloren wir etwas die Ordnung, 
wodurch der Gast zum 1:2 kam. Zum Glück fanden wir aber 
schnell die passende Antwort und trafen im Gegenzug zum 
3:1. Lisa Schorn ließ wieder einmal seinen Gegenspieler 
stehen, scheiterte aber am Torwart, den Nachschuss 
drückte aber Hamza Bouzalim über die Linie. Trotz der klaren 
Führung war das Spiel noch lange nicht entschieden, 
Güdingen gab nicht auf und kam durch ihre einzige 
herausgespielte Chance zum 2:3. Das Spiel wurde nun zum 
offenen Schlagabtausch, in dem wir immer wieder zu guten 
Chancen kamen. Leider steigerte sich aber die Gästekeeper 
zu einer klasse Leistung und hielt seine Mannschaft mit tollen 
Paraden im Spiel. Wenn man vorne seine Dinger nicht 
macht, wird man hinten meistens bestraft. In der 45. Minute 
kam der Gast nach einem Freistoß von der Mittellinie aus 
zum Ausgleich. Als dann auch noch ein abgefälschter 
Schuss unhaltbar in unserem Kasten landete, sah es nach 
der ersten Saisonniederlage aus. Die D2 gab aber nicht auf 
und versuchte in der Schlussphase mit aller Macht den 
Ausgle ich zu erzwingen. Güdingen stand unter 
Dauerbeschuss und musste sich dem in der Nachspielzeit 
beugen. Nachdem der Gegner dreimal auf der Torlinie klären 
konnte, traf Leonard Müller mit einem Schuss unter die Latte 
zum 4:4. Im Endeffekt war es ein gerechtes Unentschieden 
in einem hart umkämpften Spiel. Aus unserer Sicht 
verhinderte eine Verletzung und ein guter Gästekeeper einen 
weiteren Saisonsieg der SG Warndt.

New’s der JugendspielgemeinschaftNew’s der Jugendspielgemeinschaft
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guter Gelegenheiten zunächst nicht in den Kasten. Nach 10 
Minuten wurde dann Köllerbach etwas besser und hatte 
durch Weitschüsse eigene Chancen. Als das Spiel 
ausgeglichen war, gingen wir dann in Führung. Marten 
Leschnik zog aus 10 Meter ab und traf so zum 1:0. In der 
Folge hatten wir durch Til Gerner und Devin Yildirim weitere 
Möglichkeiten um das 2:0 zu machen. Das funktionierte nicht 

und so wurden wir dann bei einer eigenen Ecke kalt 
erwischt. Ein Gegenspieler schnappte sich den Ball, lief 
übers ganze Feld und machte den Ausgleich. Dabei blieb es 
dann auch, was für beide Mannschaften ein gutes Resultat 
war. 
Im zweiten Spiel unserer ersten Mannschaft wartete dann mit 
Ludweiler 1 ein seit Wochen zu starker Gegner. Wenn man 
aber sieht, wie einseitig die Spiele noch im August waren, 
werden die Duelle schon etwas enger. In Köllerbach war 
Ludweiler zwar von Anfang an überlegen, kam aber kaum 
einmal zum Abschluss. Die SG Kinder verteidigten mit 
großem Einsatz und hielten so die ersten 10 Minuten ihren 
Kasten sauber. Erst eine Unaufmerksamkeit auf der linken 
Seite brachte Ludweiler in Führung. Die SG riskierte nun 
etwas mehr, ohne zu echten Chancen zu kommen. Auf der 
anderen Seite nutzte Ludweiler ihren Raum um zu einem 
sicheren 3:0 Sieg zu kommen. Zum Abschluss des Spieltags 
traf unsere zweite Mannschaft auf Ludweiler 2. Die Kinder 
machten der Niederlagenserie ein Ende und gewannen 
gegen die „Beeles“ mit 2:0. Der kleine Held an diesem 
Samstag für die SG war Marten Leschnik mit zwei 
blitzsauberen Tore. Zu einem Siegerteam gehören aber 
immer mehr als nur ein Spieler, so zeigte unsere F-Jugend 
eine super Mannschaftsleistung. Vor allem unsere Defensive 
war eine echte Festung und gestattete dem Gegner in 20 
Minuten nur ganz wenige Chancen. Die Mannschaft kämpfte 
und spielte zusammen und belohnte sich mit dem ersten 
Erfolg gegen den großen Nachbarn.

Auf dem Lauterbacher Hartplatz war der Saarbrücker Gast 
ein unangenehmer und kampfstarker Gegner, der uns das 
Fußballspielen nicht leicht machte. Obwohl Güdingen fast 
nur Kinder des jüngeren Jahrgang dabei hatte, konnte man 
das Gefühl bekommen, dass hier eine D- gegen eine C-
Jugend spielt. Der Gast war im Durchschnitt ein Kopf größer 
wie wir. Im Spiel war von diesem Vorteil zunächst nichts zu 
sehen, die SG Warndt übernahm zunächst die Spielkontrolle 
und zog sein Spiel von hinten heraus auf. Der Ball lief auf 
dem Hartplatz relativ gut durch unsere Reihen, trotzdem 
merkte man relativ schnell, das Güdingen ein Gast war, der 
uns das Leben schwer machen wollte. Die Mannschaft 
versuchte ihre Größenvorteile ins Spiel zu bringen und ging 
sehr robust in die Zweikämpfe. Mit viel Einsatz versuchte 
Güdingen den spielerischen Vorteil unserer D Jugend 
auszugleichen. Ab der 10.  Minute stellten wir uns immer 
besser auf den Gegner ein und erspielten uns immer wieder 
gute Möglichkeiten. Unsere Offensive mit Luka Oberhauser, 
Lisa Schorn und Hamza Bouzalim kam nun immer besser ins 
Spiel und wirbelte die Güdinger Abwehr immer wieder 
durcheinander. Mir tollem Direktspiel ließen unsere kleinen 
Stürmer die großen Abwehrspieler alt aussehen und 
erspielten sich so gute Chancen. Das wurde dann in der 14. 
Minute zum ersten Mal auch belohnt, Hamza Bouzalim 
setzte sich auf links gegen zwei Gegenspieler durch und 
schob den Ball zum 1:0 ins kurze Eck. Nur drei Minuten 
später machte Luca Oberhauser für die SG das 2:0. Unser 
Spielmacher staubte nach einem Freistoß von Lukas König 
aus fünf Meter ab. Güdingen gab aber nicht auf und setzte 
unsere Abwehr in der Folge etwas unter Druck. Lukas König, 
Leonard Müller und Sidney Burgard standen aber hinten sehr 
sicher. Unsere Defensive spielte fast ohne Fehler und ließ nur 
ganz wenige Chancen zu. Was doch einmal durchkam, war 
eine sichere Beute von Phil Bohlender. Nur einmal hatten wir 
etwas Glück, als ein Güdinger Schuss an die Latte ging. Auf 
der Gegenseite verpassten wir bei guten Möglichkeiten eine 
höhere Führung. In der 22. Minute setzte sich Lisa Schorn 
über rechts super durch, scheiterte aber am Torwart. Der 
Güdinger Keeper stand oft im Mittelpunkt und wurde zum 
besten Gästespieler. In der 25. Minute fischte er einen 

Freistoß von Leonard Müller aus dem Winkel, die letzte 
Chance vor der Pause hatte noch einmal Lisa Schorn. 
Diesmal verkürzte der Torwart geschickt den Winkel und 
machte so den Weg für unseren Stürmer zu. Bis zur Pause 
hatten wir alles im Griff, verpassten aber noch zwei Treffer 
nachzulegen. Am Spielverlauf änderte sich auch in den 
ersten Minuten nach dem Wechsel nichts, die SG 
kontrollierte die Partie ohne größere Probleme. Dann kam 
aber eine Situation, die für den weiteren Spielverlauf 
entscheidend war. Nach einer unglücklichen Aktion in 
unserem Strafraum musste Lukas König verletzt raus. Für 
unseren Abwehrchef rückte Leonard Müller ins Abwehr-
zentrum und Anna Wehmeier auf die rechte Defensivseite.  
Für ein paar Minuten verloren wir etwas die Ordnung, 
wodurch der Gast zum 1:2 kam. Zum Glück fanden wir aber 
schnell die passende Antwort und trafen im Gegenzug zum 
3:1. Lisa Schorn ließ wieder einmal seinen Gegenspieler 
stehen, scheiterte aber am Torwart, den Nachschuss 
drückte aber Hamza Bouzalim über die Linie. Trotz der klaren 
Führung war das Spiel noch lange nicht entschieden, 
Güdingen gab nicht auf und kam durch ihre einzige 
herausgespielte Chance zum 2:3. Das Spiel wurde nun zum 
offenen Schlagabtausch, in dem wir immer wieder zu guten 
Chancen kamen. Leider steigerte sich aber die Gästekeeper 
zu einer klasse Leistung und hielt seine Mannschaft mit tollen 
Paraden im Spiel. Wenn man vorne seine Dinger nicht 
macht, wird man hinten meistens bestraft. In der 45. Minute 
kam der Gast nach einem Freistoß von der Mittellinie aus 
zum Ausgleich. Als dann auch noch ein abgefälschter 
Schuss unhaltbar in unserem Kasten landete, sah es nach 
der ersten Saisonniederlage aus. Die D2 gab aber nicht auf 
und versuchte in der Schlussphase mit aller Macht den 
Ausgle ich zu erzwingen. Güdingen stand unter 
Dauerbeschuss und musste sich dem in der Nachspielzeit 
beugen. Nachdem der Gegner dreimal auf der Torlinie klären 
konnte, traf Leonard Müller mit einem Schuss unter die Latte 
zum 4:4. Im Endeffekt war es ein gerechtes Unentschieden 
in einem hart umkämpften Spiel. Aus unserer Sicht 
verhinderte eine Verletzung und ein guter Gästekeeper einen 
weiteren Saisonsieg der SG Warndt.

New’s der JugendspielgemeinschaftNew’s der Jugendspielgemeinschaft
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Am kommenden Sonntag wartet das letzte 
Auswärtsspiel der Vorrunde auf die SGN. 

Zum Abschluss führt uns der Terminplan in die 
direkte Nachbarschaft nach Ludweiler. Im 
„Beeleland“ wartet die zweite Mannschaft 
vom SVL auf die Nikolauser. 

Unsere Gastgeber sind zum ersten Mal in unserer Liga und 
spielen bisher eine bescheidene Saison. Ludweiler musste 
relativ schnell erkennen, dass es in der Kreisliga Warndt 
schwer ist, an Punkte zu kommen. In den vergangenen 
Jahren spielte man noch in der Saarbrücker Liga und dort 
auch meist eine gute Rolle. Ludweiler steht seit dem 
Saisonstart in der unteren Tabellenhälfte und wartet hier 
seit einigen Wochen auf einen Sieg. Ludweiler hat die 
selben Probleme wie die meisten zweiten Mannschaften in 
unserer Liga. Die Mannschaft startet mit Schwung in die 
Runde, der aber bei Misserfolg relativ schnell nachlässt. 
Hinzu kommen Personalsorgen, wenn es in der ersten 
Mannschaft Ausfälle gibt. In Ludweiler spielen wir bereits 
um 12.45 Uhr, also früher Mittagessen und sich dann auf 
den Weg ins „Beeleland“ machen. Es könnte sein, dass wir 
in Ludweiler auf dem Hartplatz spielen müssen. 

Wenn das der Fall ist, sind bei schlechtem Wetter 
Gummistiefel eine gute Sache.

… und zuletzt

Unser nächstes 
Auswärtsspiel

Platz    Name                        13. Splt.       Sept.     Gesamt
1    Daniel Getrey               5          11           61
1    Carsten Bick                   6          12          61
3    Bernd Brandenburg          5           11          60
3    Frank Engel                       6           11          60
3    Christian Ney                    5           12          60
6    Timo Brandenburg            4           10          59
6    Torsten Schreiner              5           11          59
6    Marvin Wopp                   5           11          59
6    Oliver Jochum                  5           11           59
6    Hermann Knauth             5           11           59
6    Thomas Wadlan              5           11           59
6    Tim Pfortner                    5           10           59
12   Armin Meier                     4           10           57
12   Philipp Laduga                 5           11           57
12   Lars Wadlan                     5           11           57
15   Pascal Schiel                   5            10           56
16   Dennis Schorfheide          5            9             55
16   Markus Biehl                     4             10          55
16   Christian Meier                5             11          55
19   Lukas Feller                     4             9            54
19   Maximilian Grigull            4             9            54
19   Dominik Pfortner             3             9             54
19   Stefan Bachelier                4             9             54
19   Manuel Meier                   4            10            54
24   Marc Erb                          5            8             53
24   Philipp Kron                  3             8             53
24   Stefan Wagner                3             9             53
24   Dirk Legrom                    5              9             53
28   Lukas Kron                    4             9              52
28   Mario Tissino                     4              10           52
30   Lukas Guillaume             5              10            51
31   Mike Schwarz                  4               9             50
32   Andreas Engel                  5               9             47
33   Dominik Verch                 3               6             43
33   Kevin Tissino                    5               10            43
36   Tobias Schmitt                4               7             42

Expertentipp:
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